
wkertelſährlicher Abonnements Preis
fär Halle und unſere unmittelbaren
Abnahmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers. Redakzeur C. G. Schwetſchke.)

Inſerate für den Courier werden an2 genommen: Jn Leipzig in der3 r 0 u r 1 C r Buchhandlung von Kirchner und
c 0 Schwetſchke, Univerſitätsſtraßt,

Gewandhaus Ne. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

bandlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
und Land.

No. 270.
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Bei der Leute fortgeſetzten Ziehung der A4ten Klaſſe Löſter Kö
nigl. Klaſſen Lotterie fiel 1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 33,718
nach Stettin bei Wilsnach; 1 Gewinn von 2000 Thlr. auf Nr. 71,385
in Berlin bei Burg 33 Gewinne zu 1000 Töolr. fielen auf Nr. 6593.
r251. 9098. 10,407. 11,789. 11,801. 14,035. 14,370, 17,097. 17,507.
18,246. 19 936. 26 390. 31,050, 34,180. 46,355. 48,002. 51,279. 53,604.
54,218 55,640. 58,627. 61,852. 638,315. 69,508. 71,339. 71,574. 72,094.
681,621. 82,846. 85,560 86,138 und 88,922 in Berlin 2mal bei Baller,
bei Burg und 5mal bei Seeger, nach Aachen bei Levp, Barmen bei
Holzſchuher, Breslau 2mal bei Schreiber Brieg bei Böhm, Brom-
berg bei George und bei Schmuel, Cöln 2mal bei Reimbold, Danzig
vei Rotzoll, Düſſeldorf 3mal bei Spatz, Elberfeld bei Heymer Halle
bei Lehmann Magdeburg 2mal bei Brauns, bei Büchting und bei
Elbthal, Münſter bei Lohn, Paderborn bei Paderſtein, Ratibor bei
Samoje Sagan bei Wieſenthal, Stettin bei Rolin und nach Weſel
bei Weſtermann; 38 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 4050. 4655. 4688.
5235. 11,479. 13,354. 19,808. 20,891. 22,426. 25,544. 26,090. 31,072.
61,853. 31,948. 34,538. 56,105. 37,419. 38,167. 41,829. 42,306. 43 973.
44 573. 55 629. 59,506. 63,550. 63,657. 64,948. 71,726. 71,788. 73,133.
74,204. 74,206 78,133. 78,179. 79,955. 83,249 und 88,233 in Berlin
bei Alevin, bei Aron jun. bei Moſer und 5mal bei Seeger, nach Bar-
men bei Holzſchuher, Breslau bei Bethke, bei Gerſtenberg und 4mal
bei Schreiber, Cöln bei Krauß und 2mal bei Reimbold, Danzig beiRotzoll, Elberfeld bei Heymer, Frankenſtein bei Friedländer, Halle
bei Lehmann Liegnitz bei Leitgebel, Magdeburg 4mal bei Brauns und
dei Buchting, Marienwerder bei Schröder, Münſter bei Windmuller,
Neuß bei Kaufmann, bei Bielefeld, Schweidnitz bei Scholz,
Zilſit bei Löwenberg, Trier 2mal bei Gall, Weſel bei Weſtermann
und auf das nicht abgeſetzte Loos Nr. 72,275; 41 Gewinne zu 200
Thlr. auf Nr. 4689. 6376. 7111. 9876. 11,517. 17,266. 17,994. 19,442.
27,042. 27,103. 29,125. 31,583. 32,195. 34,758. 35,999. 36,684. 38, 996.
42,325. 46,665. 46,791. 47,185. 52,628. 59,335. 62 505. 63,346. 66 831.
68,522. 69,740. 70,456. 71,052. 71,076. 73,455. 78 505. 79,698. 79,709.
79,965. 84,878. 85,642. 88,090. 89,877 und 89,985.

Berlin, den 15. November 1842.
Königlich Preußiſche GeneralLotterie-Direction.

Deutſchland.
Berlin, d. 16. November. Se. königliche Hoheit der

Prinz Auguſt von Wurttemberg iſt von Wuürttemberg hier
eingetroffen.

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Staatsminiſter von
Rochow iſt von Rekahne, der Hofjaäägermeiſter, Graf von
der Aſſeburg, von Meisdorf, und der königl. däniſche Kam-

Halle, Freitag den I8. November
Hierzu ine Beilage.
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merherr, außerordentliche Geſandte und bevollmachtigte Mi-
niſter am kaiſerlich ruſſiſchen Hofe, Graf von Rantzau, von
Kopenhagen hier angekommen.

Berlin, d. 12. November. Von den ſtandiſchen Aus-
ſchuſſen ſind die rheiniſchen noch hier verſammelt, um in Be
treff der Kommunalverfaſſung, welche fur die Rheinprovinzen
ausgearbeitet worden iſt, ihre Meinung abzugeben. Wie man
von wohlunterrichteten Perſonen erfaährt, werden ſich die rhei-
niſchen Ausſchuſſe im Allgemeinen nicht günſtig für dieſe Kom-
munalverfaſſung ausſprechen, da ſie mit den Eigenthuümlichkei
ten dieſer Provinzen zum großen Theile nicht in Einklang ſtehen
ſoll. Wie dieſe Kommunalverfaſſung gegenwartig vorliegt,
durfte ſie in keinem Falle von den rheiniſchen Ausſchuſſen gut
geheißen werden. Fur die Annahme der Stdteordnung ſind
dieſelben auch nicht gunſtig geſtimmt, da ſie von der jedenfalls
richtigen Anſicht ausgehen, daß in den Rheinprovinzen, wo
manche Dorfer bedeutende Fabrikorte ſind, Stadt und Land
nicht fuglich getrennt werden konnen, ohne zu manchen Un-
ſtatthaftigkeiten und Verwirrungen Anlaß zu geben. Es iſt
daher vorauszuſehen, daß die rheiniſchen Ausſchuſſe fur die
Verleihung einer Kommunalverfaſſung ſtimmen und die Punkte
in der vorgelegten herausheben werden, die nach ihrer Mei-
nung im Jntereſſe der Rheinprovinzen eine Aenderung wuün-
ſchenswerth machen. Wie ſich leicht denken laßt, ſind unſere
Staatsmanner auf die Erledigung dieſer ſo lange in der Schwebe
ſich befindenden Angelegenheit ſehr geſpannt, da man die Hoff
nung hegt, daß die nächſte Verſammlung der geſammten rhei-
en Landſtände eine Erledigung dieſer Sache herbeiführen
werde.

Der große freie Platz am hieſigen Opernhauſe ſoll jetzt
mit Bäumen bepflanzt werden, um fernern Unglucksfällen,
welche dadurch entſtanden, daß dieſer Platz bisher als Reit-
platz gebraucht ward und Mancher umgeritten wurde vorzu
beugen.

Jn dieſen Tagen ſind wieder mehrere freiſinnige Karika
turen erſchienen, welche in allen hieſigen Kunſthandlungen
öffentlich ausgeſtellt ſind. Die oöffentliche Ausſtellung einer
derſelben kann in Betreff der Freiſinnigkeit unſerer Regierung
keinen Zweifel obwalten laſſen.
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Berlin, d. 45. November. Unter den einzelnen Gegen
ſtänden unſerer Geſetzgebung die in nächſter Zeit eine Umge-
ſtaltung erfahren ſollen werden auch die Jnjurienſachen und
die Militärjurisdiktion genannt. Jn Bezug auf Jnjurien be
abſichtigt man größere Vereinfachung. Die großen Standes-
unterſchiede, welche das Landrecht zuläßt, ſollen wegfallen.
Bei Realinjurien und in Ermangelung anderer Beweismittel
ſoll der Beweis durch den Eid geſtattet werden, der bisher kein
zuläſſiges Beweismittel war. Fiskaliſche Unterſuchungen we
gen Jnjurien, außer bei Majeſtäts Verbrechen und der Belei
digung der Perſonen des königlichen Hauſes, ſollen nur dann
zuläſſig ſein, wenn ein Beamter, gleichviel ob vom Civil oder
Militar, in Bezug auf ſein Amt beleidigt iſt. Muündliche Ver
handlung der Jnjurienſachen durfte kunftig die allgemeine
Norm fur das Verfahren werden, wobei die Richter zum eif
rigen Verſuche der Suhne verpflichtet werden ſollen. Jn
Abſicht auf die Militärjurisdiktion erneut ſich das ſchon oft
vernommene Geruücht, daß dieſe nur dann gegen noch wirklich
im Dienſt befindliche Perſonen ſtattfinden ſolle, wenn das Heer
auf den Kriegsfuß geſetzt wird. Die Aufhebung dieſer, wie
jeder abgeſonderten Gerichtsbarkeit eines einzelnen Standes iſt
gewiß ſehr wunſchenswerth. Der eximirte Gerichtsſtand ſollte
überall wegfallen. Vor dem Rechte ſind alle gleich, und die
Verſchiedenheit des Standes kann keinen Grund abgeben, den
Einen vor einem vorzuglich, den Andern vor einem minder
gut beſetzten Gerichtshofe zu richten.

Naumburg. Das hieſige königl. Ober Landesgericht
veröffentlicht folgende Bekanntmachung „Jn Folge der Aller-
höchſten Kabinets Ordre vom 19. Auguſt d. J. erfolgt mit dem
1. Januar 1843: 1) die Einrichtung eines Land und Stadt-
gerichts zu Tor gau, an der Stelle des bisherigen Landgerichts
daſelbſt und fur deſſen Bezirk, mit Ausſchluß des Gerichtsamts-
Bezirks Muühlberg, nebſt Gerichts-Kommiſſionen zu An
naburg, Belgern, Dommitzſch, Herzberg, Jeſſen,
Prettin, Schildau, Schlieben, Schweinitz und
Seyda, an der Stelle der bisher dort beſtandenen Gerichts-
aämter und fur deren Bezirke; 2) die Einrichtung eines Land-
und Stadtgerichts zu Wittenberg, an der Stelle des bis-
herigen Landgerichts daſelbſt und fur deſſen Bezirk nebſt Ge-
richts Kommiſſionen zu Gräfenhainichen, Kemberg,
Pretzſch, Schmiedeberg und Zahna an der Stelle der
bisher dort beſtandenen Gerichtsämter und fur deren Bezirke;
3) die Zuſchlagung des GerichtsamtsBezirks Muhlberg zum
Bezirke des Land und Stadtgerichts zu Lieben werda und
die Einrichtung einer Gerichts Kommiſſion dieſes Land und
Stadtgerichts zu Muhlberg an der Stelle des bisherigen Ge-
richtsamts daſelbſt und fur deſſen Bezirk, unter Beibehaltung
der den bisherigen Gerichtsbehoörden eingeräumten Kompetenz-
Verhaltniſſe. Dies wird hiermit zur Nachachtung bekannt ge-
macht. Naumburg, den 17. October 1842. Königlich
Preußiſches Oberlandesgericht.“

Der Pfarrer Johann Chriſtoph Cramer zu Teicha,
II. Ephorie Halle, iſt am 26. October c. faſt 81 Jahr alt ge
ſtorben.

Vermiſchtes.
Am H. Rov. ſtarb zu Dresden der Jnſpektor der

königl. Antikengalerie und des Müunzkabinets Hofrath Dr.
Heinr. Haſe.

Trier, d. 10. Nov. Durch die der Beſtellung der
Felder, ſowie dem Wachsthume der ſehr gut ſtehenden Winter
ſaaten förderliche Witterung des vorigen Monats verleitet, hat
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fFortgeriſſen.

man mit der Weinleſe ſehr gezögert. Erſt Anfangs der zwel
ten Hälfte Oetobers begann dieſelbe in den wichtigeren Weinbau
treibenden Gemeinden einzelne Gutsbeſitzer haben in ihren
abgeſchloſſen gelegenen Weinbergen noch länger gezögert, und
dabei in Betreff der Gute ohne Zweifel gewonnen. Jetzt iſt die
Leſe uüberall beendigt.
niß verſchieden; im Allgemeinen kann man den Ertrag zu
bis eines vollen Herbſtes annehmen, jedoch mit Ausſchluß
derjenigen Weinberge, welche im vorigen Jahre durch Hagel-
ſchlag verwuſtet wurden. Jn dieſen iſt der Ertrag ſehr gering,
in einigen faſt auf nichts reduzirt. An der Gute des diesjähri-
gen Weines wird nirgends gezweifelt, nur iſt es noch etwas zu
fruühe, um ihn mit irgend einem Jahrgange auf gleiche Stufe
zu ſtellen. Beſtimmte Preiſe ſind noch nicht gemacht der Wein-
bauer erwartet einen hohen Preis, zu welchem ſich bis jetzt
noch keine Kaäufer finden.

Eine Beilage zu dem in Smyrna erſcheinenden Jm-
partial giebt folgende Details uber die furchtbaren Verhee-
rungen, von denen die Stadt Pergamus am 15. October durch
eine Ueberſchwemmung heimgeſucht worden iſt: Die Regenguffe
der letztverfloſſenen Tage ſcheinen viel ſtärker im Jnnern ge
weſen zu ſein, wenn man nach dem urtheilen ſoll, was ſich in
Pergamus zugetragen hat. Geſtern angekommene Briefe melden,
daß dieſe 20 Lieues nordl. von Smyrna gelegene Stadt am vo
rigen Sonnabend der Schauplatz einer Ueberſchwemmung ge
weſen iſt, wie man ſie ſeit Menſchengedenken in dieſem Lande
nicht erlebt hat. Der Strom, der mitten durch die Stadt un
ter einer alten, aber noch ſoliden Brucke, von genueſiſcher
Bauart, lauft, iſt in kurzer Zeit ſo angeſchwollen, daß in we-
niger als einer Stunde faſt die halbe Stadt in Trummern
lag. Das ganze turkiſche Viertel iſt weggeſchwemmt worden,
und uüber vierhundert Jndividuen, Maänner, Weiber und Kin-
der, ſind dabei umgekommen. Mehrere Perſonen kletterten,
um dem Tode zu entrinnen, auf die Dacher oder auf Baume,
wurden aber bald durch den ungeſtumen Andrang des Waſſers

Ganze Viehheerden ſind verſchwunden Arbeiter
auf den Feldern ſind gleichfalls umgekommen. Das Haus
des Gouverneurs und das Gefangniß, beide von feſterer Bau
art als die übrigen Gebäude, konnten der Gewalt der Ftuthen
nicht widerſtehen. Die unglucklichen Gefangenen, die ſich
darin befanden, haben alle das Leben verloren. Hundert und
funfzig Häuſer und eine große Anzahl von Kaufläden ſind zer
ſtort worden, und ganze Familien, die noch vor einigen Tagen
in einem gewiſſen Wohlſtande lebten, befinden ſich in dieſem
Augenblicke im ſchrecklichſten Elend. Der volle Umfang des
Unglucks iſt zur Stunde noch nicht genau bekannt. W

An der franzoöſiſchen Kuſte werden die Auſtern ſelten.
Bekanntlich wurden ſie dort nicht geſchont; ſondern man aß
ſie das ganze Jahr hindurch. Neuer Verordnung nach ſollen
ſie jetzt vom Mai bis October, gleichwie an der deutſchen
Nordſeekuſte, nicht mehr gefiſcht werden durfen. Dies iſt aber
noch nicht hinlänglich. Das Wachsthum dauert drei Jahre
und nicht ſechs Monate, und daher ware es erforderlich die
Auſternbänke genau zu kontroliren, und ſie nur je im vierten
Jahre zu benutzen.

Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen -Frequenz.

Bis incl. 5. Nov. c. 486,888 Perſonen.
Vom 6. bis 12. ejsd. 6,820

Summe 493,708 Perſonen.

Hinſichts der Quantitat iſt das Ergeb
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In Valence (Frankreich) wohnt ein Mann, Namens
Rambaud, welcher fur ſeine Lebensrettungen nicht weniger
als 20 goldene oder ſilberne Medailllen beſitzt. Bei ſeiner letz
ten Durchreiſe ließ der Miniſter der öffentlichen Bauten den
merkwürdigen Mann vor ſich kommen und als dieſer ſeinen
Sohn, einen blühenden Burſchen von 12 Jahren, mit ſich
brachte, ſchloß der Miniſter das Kind in ſeine Arme und ver-
fprach ihm einen Freiplatz in der k. Schule.

M nneneeheòhHhd)o3

Die in Leipzig

chem Erſtere Compo

Mad. Franchetti

talent vor führen.

und Thalberg, Letztere Arien von Don izetti,
und einige Geſange von Franz Schubert in Vortrag bringt.

ruhmlich bekannte Pianiſtin Fräulein Mag
dalene Hoffmann und Mad. Franchetti-Walzel werden

in der nächſten Zeit in Halle ein Concert veranſtalten, in wel
ſitionen von Beethoven, Mendeklsſohn

Bellini
Walzel wird uns zugleich in Fräulein

Anna Simon, ihrer Schülerin, ein hoffnungsreiches Geſang-

re
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Familien -Dachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Nachmittag um 1 Uhr entſchlief
ſanft zu einem beſſern Leben unſer guter
Gatte und Vater, Johann Auguſt
Sauerteig, in einem Alter von 64 Jah-
ren. Mit der Bitte um ſtille Theilnahme
melden dieſe traurige Nachricht allen Freun-
den und B. kannten

Halle, den 14. November 1842.

die Hinterbliebenen.

Bekanntmachungen.
Jn der re des Oher-Poſt-

Amtes liegen folzende Gegenſtände, von
welchen die Abſender und Empfanger zeither
nicht zu er ermitteln geweſen, und zwar:

1) Ein Kaſtchen, I. S. Leipzig 1
4 Loth, an Madame Schliebner in
Leipzig, welches weder an dieſelbe noch
an den unbekannten, angeblichen Abſen-
der Hugo phierſelbſt hat beſtellt werden
können.

2) Eine Schachtel in gruner Wachsleine-
wand, F. V. Halle, 3 W 19 Loth,
wovon der Empfanger, dem die Adreſſe
zugeſtellt worden, und der muthmaßlich
verſaumt hat, die Schachtel abzuholen,
in keiner Weiſe aufzufinden geweſen.

Auf Grund der Beſtimmung H. 62. des
Porto TaxRegulativs vom 18. December
1824. werden die Empfaänger, reſp. Abſen-
der zur Abholung gegen gehörige Legitima-
tion und gegen Zahlung des Porto und La-
gerzeldes hierdurch aufgefordert.

Halle, den 15. November 1842.
Königl. Ober Poſt Amt.

Göſchel.

Freiwilliger Verkauf.
Königl. Land und Stadtgericht zu Halle.

Das hieſelbſt sub No. 1171. auf dem
Neumarkte belegene, den Erben des ver
ſtorbenen Leihbibliothekars Schmidt gehö-
rige Wohnhaus, nebſt Seitenzebäuden, Hof
und Garten c. nach der, nebſt Hypothe-

7

den.

2 22

ken Schein und Bedinzungen in der Regi-
ſtratur einzuſehenden Taxe, abgeſchatzt auf
1004 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf.,

am 22. December 1842,
Vormittags 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer
den.

Nothwendige Subhaſtation.
Die dem Anſpanner Auguſt Gott-

lob Rudloff zugehörigen, zu Quillſchö-
na suh No. 5. des Hypothekenbuchs ein
getragenen Grundſtucke, als:

ein Anſpäännergut an Wohn und Wirth-
ſchaftsgebäuden, zwei Garten, zwei Flecke

und Eilf Acker Wieſewachs,

abgeſchätzt auf 8107 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf.
nach Abzug der Laſten, zufolge der nebſt
Hypothekenſchein und Bedingungen in der
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 19. April 1843, Vormittags 11 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer-

Wettin, den 17. September 1842.

Königl. Gerichts Commiſſion.

Auctionsanzeige.
Am 21. November d. J. und an den

folgenden Tagen ſollen von Morgens 9 Uhr
an in dem in der Bergſtadt Bernburg
belegenen Wohnhauſe des verſtorbenen Ge-
heimekammerrath Friedrich Wilhelm
Günther Schäfer aus deſſen Nachlaſſe
herruührende Pretioſen, Gold und Silber-
ſachen, Mobilien, Haus und Wirthſchafts-
geraäthe, Kutſchen und Wagen, ſo wie auch
Gemalde, Kupferſtiche und Bucher, oöffent
lich gegen gleich baare Bezahlung verſteigert

werden. Es wird die Auction mit Verſtei
gerung der Gemalde und Kupferſtiche begin
nen und ſind gedruckte Verzeichniſſe dieſer
Gegenſtände unentgeldlich in der Gröning-
ſchen Hofbuchdruckerei hierſelbſt zu haben.

Bernburg, am 29. October 1842.

v. Kerſt en.

Wein und Kirſchberg, 3 Hufe Land

Herzoglich Anhoaltifche Landesregierung

Bekanntmachung.
Jch beabſichtize die Gebäude von dem

mir gehörigen Hufengute zu Radis, nebſt
Garten, 12 Scheffel Ausſaat Feld und
Gemeinerecht, ingleichen meinen Anthöil

an der Radiſer Commun-Waldung auf
Mark Gemeln, der in dem ten Theile
von 1303 Morgen 146 Ruthen, zum
Theil gut beſtandenem Holze beſteht, in
acht einzelnen Parzellen an den Meiſtbie
tenden zu verkaufen.

Hiezu habe ich einen Termin auf den
29. d. Mts. Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathskeller in Gräfenhain-
chen anberaumt, und lade Kaufiuſtige da
zu mit dem ergebenſten Bemerken ein, daß
die ſehr vortheilhaften Bedingungen im Ter
mine werden bekannt gemacht werden.

Torna, den 3. November 1842.
Carl Huth.

Gaſthof- Verkauf. w.
Ein in der lebhafteſten Gegend und Straße

belegener Gaſthof, einzig im Orte, tagtaglich
frequent, mit 203/, Acker Feld, die Ge
baude faſt neu und elegant, fur 50 Pferde
Stallung u. ſ. w., ſoll ſofort fur den feſten
Preis von 9500 Rthlr. mit 4000 Rthlr.
Anzahlung durch Unterzeichneten verkauft wer
den. Nur reellen Kaäufern ſagt ein Naheres

Ernsthal in Halle a. d. S.

Mehrere Ziegelmeiſter können
ſehr vortheilhaft placirt werden, durch
H. Dankworth ia Berlin, Jüdenſtraße
No. 45.

Ein Kulſcher der aber fahren und
uber ſein bisheciges Wohlverhalten ſich durch
genugende Atteſte ausweiſen kann findet
ſogleich eine Anſtellung im Gaſthof zur
Stadt Zuürich.

Freitag den 18. Nov. Abends 7 Uhr,
Erſtes Winter -Abonn.-Concert

im Saale des Bahnhofes.
Familienbillets auf drei Concerte ſind zu

15 Sgr. bei Hrn. Kitzing am Markt zu
haben. An der Kaſſe à Perſon 4 Sgr.

Das Stadtm uſikchor.



Zur gütigen Veachtung.
Zu dem bevorſtehenden Werihnachtsfeſte

verfehle ich nicht, meine ſelbſt friſirten Pup-
penköpfe mit und ohne natürlichen Scheitel
in großer Auswahl einem geehrten Publi-
kum zu empfehlen eben ſo auch Puppen-
valge in allen Größen; auch werden alte
Puppenköpfe wieder ſchön auffriſirt.

Noch bemerke, daß ich vor wie nach
Locken, Flechten, Scheitel und alle in mein
Fach ſchlagende Artikel anfertige, und
ſchmeichle mir im voraus wie die verfloſſe
nen Jahre viel geehrte Beſtellungen und
Abnehmer.

Auguſte Metzler,
im Hauſe des Kammfabrikant Hrn. Kohl

morgen, Markerſtroße No. 405.

Einem hochgeſchätzten Publikum zeige ich
ganz ergebenſt an, daß ich aus dem Ge-
ſchäfte des Herrn Hering, welches ich im
Laufe des vergangenen Sommers allein lei-
tete, getreten mich hier ſelbſt als Uhr-
macher etablirt habe. Jch empfehle mich da
her zur Reparatur von Uhren aller Art und
bemerke dabei ausdrucklich, daß ich auch Chro-
nometer und aſtronomiſche Pendeluhren zu
repariren verſtehe, indem ich faſt zwei Jahre
bei dem K. Hof Uhr und Chronometer-
macher Gorgenſon in Kopenhagen gear-
beitet habe.

Auch verkaufe ich neue Uhren aller Art
in Gold und Silber, Stutz und Reiſe
Uhren. Endlich verſichere ich, daß ich mich
beſtreber. werde, durch Billigkeit, Accurateſſe
und gute Arbeit mir die Zufriedenheit und
däs Zutrauen des Publikums zu erwerben.

Schkeuditz, den 14. Novbr. 1842.
C. G. v. Engelgren,

Uhrmacher.
Am Markt bei Hn. Gaſtw. Schmidt.

Da die Noth der Armen durch die
Theuerung des Jehres immer größer und
prückender und die Hülfe immer mehr in
Anſpruch genommen wird, ſo daß die Mit-
tel oft gar nicht hinreichen wollen, ſo möchte
ich gern die noch übrigen Predigten meines
ſeeligen Mannes, beſtehend aus 37 Vortra-
gen uüber die Bergpredigt, zum allgemeinen
Beſten verkaufen und ſind dieſelben bei den
Herren Buchhaändlern. Anton, Lippert
und Heynemann zu dem Subſcriptions-
preis von 1 Thlr., ſo wie auch in meiner
Wohnung zu haben.

Halle. Verwittwete Stuler.
Etliche Schock gutes langes Roggenſtroh,

auch ein zweiſpanniges Fuder gutes Heu mukter, Jris- und Goldmuſchel zum Aus-
ſteht zu verkaufen bei

Gottlieb Friedrich
in Giebichenſtein.

4

Arabeleion UrsinaHaarwuchs-Erzengungs-WMittel,
à Flacon oder Kruke mit Gebr. -Anw. 15 Sgr. 1 Thlr.von 5 und 10 Sr. gr., hlr. auch 2 Thlr. ProbeFlachns

Kalydor Schönheits Waſſer Szur Vertreibung der Sommerſproſſen, Hitzpickel, Leberflecke und zur unzweifelhaften Her
ſtellung eines feinen Teints à Flacon mit Gebr. Anw. 10, 15, 20, 30 und 60 Sgr.

e Esprit pour teindre les cheveux
C Haarfärbungs-Tinctur,womit man jedem Haar jede beliebige Farbe geben kann, à Flacon 15 und 30 Sgr.

Trichophthoron

für Da Her Vertilgungs ittelur Damen unentbehrlich, um auf immer unnütze Haare zu entGebr.Anw, 792, 10, 15, 20, 30 und 60 S Koare an entfernen. S Klgeon wie

Hühner Augen-Pflaſter Szur augenblicklichen Hebung der heftigſten Schmerzen und zur ſichern Vertrelbung des
u à Schachtel mit Gebr. Anw. 7 Sgr., 6 Stuck 1 Thlr., 100 Stück

5 Thlr.

Natten, Mänſe, Manlwürfe, Wan S
e zen-, und Motten-Vertilgungs-Mittel,
wodurch dieſes ebenſo unangenehme als laſtige Ungeziefer mit Brut auf immer ſpurlosverſchwindet, à mit Gebr. Anw. 71 15, 30 und 60 Sgr. ar e

Alle dieſe Artikel ſind acht und in untruglich wirkender Kraft nurallein bei uns zu haben. Briefe und Gelder franco. Wiederverkäufer D.

e Rabatt.
W Paatent und Normal-Dinten- Fabrik in Berlin,

im Durchgang der alten Poſt, Laden No. 8. r

Mathias Severs
Ital. Waaren Handlung in Leipzig,

Nicolai-Strasse No. 50/600,
empfiehlt neue ital. Maronen, ſchöne große Waare, den Ctnr, zu 13 Thlr

Preuß. Cour., bei Partieen billiger. n

S
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Die ächt engliſche Univerſal Glanz Wichſe
ron G. Fleetwordt in London,

welche von den berühmteſten Chemlkern gepruft worden iſt, und laut deren ſich in mei-
nin Händen befindlichen Atteſten nur ſolche Jngredienzen enthalt, welche das Leder
weich und geſchmeidig erhalten, dabei den ſchönſten Glanz ohne Mühe hervorbringt und
durch die nöthige Verdunnung das zwölffache Quantum liefert, iſt fortwährend in Buch
ſen zu 132 und 1 Sgr. nebſt Gebrauchszettel zu bekommen bei Hrn. Wilh. Für-
ſtenberg in Halle.

Ed. Oeſer in Leipzig,
Haupt -Commiſſionair des Hrn. G. Fleetwordt in London.

Elfenbein, Wallroßzahne, Bernſtein, Perl- Berichtigung.
Jn der Anzeige von A. Haaßengler in

Nr. 268. Zeile 8. leſe man Reitzeug Be-legen und Kokosnuſſe empfiehlt
ſchläge ſtatt Reitzeuge,F. A. Spieß,Ranniſche Siege

BDeilage
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Beilage zu Nr. 270
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Freitag, den I8. November 1842.

W d e

Denuntſchland.
Bonn, d. 11. Nov.

hieſige akademiſche Wirkſamkeit noch im Laufe d. M. beginnen
und für dieſes Semeſter „die Politik“ in funf Stunden wochent
lich vortragen.

Vom Main, d. 10. Nov. Allgemein aufgefallen iſt es,
daß, während man in Deutſchland uber die Reſultate der Ver
handlungen der Stuttgarter Zollkonferenz noch ganz im Dun
keln ſchwebte, engliſche Blätter dieſelben bereits ins kleinſte
Detail ihren Leſern mittheilten und ſogar uber einzelne neue
Ausdrucke des Tarifs, wie über die Bedeutung des Wortes bro-
ſchirt, das in der Handelswelt das Burgerrecht noch nicht er
langt hat, ſich in ausfuhrliche Betrachtungen einließen. Es iſt
dies ein neues Beiſpiel, wie nachtheilig das Abſchließen vor der
Oeffentlichkeit in Dingen iſt, welche die Jntereſſen des Publi-
kums ſo nahe beruühren. Wie wir vernehmen, haben die eng
liſchen Kaufleute und Fabrikanten jene Mittheilung ihrer Jour-
nale aufs beſte zu indem ſie ſogleich mehrere Ladungen
ſolcher Wollwaaren, welche eine Erhöhung in dem neuen Ta-
rif erfuhren, nach Deutſchland abgehen ließen und zugleich ihren
Kommittenten in den Hanſeſtädten den Auftrag ertheilten, jene
Waaren zu erniedrigten Preiſen loszuſchlagen. Da man in
Deutſchland jenen engliſchen Mittheilungen wenig Glauben
ſchenkte, weil man nicht wohl annehmen durfte, daß man in
England fruher von den Verhandlungen der Konferenz unter
richtet ſein kounne, als in Deutſchland, ſo ſind die deutſchen
a e e dadurch in großen Nachtheil verſetzt. Es iſt deß-

alb bei kuünftigen Verhandlungen des Vereins wohl wuünſchens
werth daß es uber dieſelben nicht den Schleier des Geheimniſ-
ſes werfe, ſondern wenigſtens das, was das Publikum ſo nahe
angeht, rechtzeitig zur Kenntniß gebe. Da der Verein ein Jn-
ſtitut iſt, das von der öffentlichen Meinung getragen und ge
hoben wird, ſo kann das Abſchließen deſſelben gegen Oeffent
lichkeit und den Rath erfahrner Geſchäftsmänner immer nur
nachtheilig auf denſelben zurückwirken. Der Verein beſtand
mehrere Jahre lang, ohne daß man ihm im Jn und Auslande
eine höhere Bedeutung beilegte; erſt ſeit die deutſche Preſſe ſo
kräftig ſeine Jntereſſen vertrat, hat es dieſe erlangt; es iſt dar
um wenigſtens nicht klug, wenn man dieſelbe zu ignoriren ſucht.

Belgien.
Brüſſel, d. 12. November. Durch königlichen Beſchluß

vom 9. d. M. iſt der Furſt von Ligne, mit dem Range eines
Botſchafters, an die Spitze der Geſandtſchaft Belgiens zu Pa-
ris geſtellt.

Nach dem Journal de la Belgique ſoll ſich die Königin in
geſegneten Umſtänden befinden.

Vanderſmiſſen befindet ſich gegenwärtig zu Breda
(Holland); von hier aus hat er dem Hauderer Bovy die
Pferde zuruckgeſchickt; dagegen hat die Regierung die Nach
richt erhalten, daß Mad. Vanderſmiſſen mit ihrem jüng-
ſten Kinde in Aachen angekommen iſt. Bei ſeinem Aus-
tritte aus dem Gefangniſſe warfen dem Herrn Vanderſmiſ-

Profeſſor Dahlmann wird ſeine
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ſen die Freunde, welche ihn erwarteten, einen Mantel uber
und begaben ſich nach dem Stadtviertel Leopold, wo die Pferde
bereit ſtanden. Sie flohen uber Schaerbeck nach Ever und
Weſterloo, wo ſie am andern Morgen um 11 Uhr ſo ermüdet
anlangten daß man die Reiter vom Pferde nehmen mußte und
die Pferde umfielen.

T ürr k. e i.
Von der türkiſchen Gränze, d. 4. Nov. Die

feierliche Kundmachung des durch Emin-Efendi uberbrach-
ten Berats zur Beſtätigung der Wahl des neuen Furſten von
Serbien hat in Belgrad heute mit großem Pomp ſtattgefunden.

Oſtindien und China.
(London, d. 10. Nov.) Das Morning Chronicle ver

ſichert, aus einer glaubwuürdigen Quelle erfahren zu haben,
daß AkhbarKhan den größten Theil der in ſeiner Gewalt
befindlichen Gefangenen aus Kabul weg und bis jenſeit des
Hindukuſch habe bringen laſſen, worauf die engliſche Regie
rung als Repreſſalie beſchloſſen habe, Doſt-Mohammed,
AkhbarKhan's Vater, aus Oſtindien nach England zu ſchik
ken. Der Eindruck den die Ankundigung dieſes Beſchluſſes
auf den Afghanenhauptling gemacht habe, laſſe jedoch hoffen,
fugt das Morning Chronicle hinzu, daß er ſeinen Sohn zum
Widerruf der Maßregel bewegen werde, die zu der Repreſſalle

Veranlaſſung gegeben habe.

Ein Brief aus Hong-Kong vom H. Juli enthalt: Hier
und in Macago ſind ſonderbare Nachrichten verbreitet, die
aber der Beſtätigung bedurfen. Nanking ſoll genommen
und eine Revolution unter den Chineſen ausgebrochen ſein.
Jm Norden des Reiches ſagt man, habe ſich ein Großer zum
Kaiſer ausrufen laſſen und ſei auf Peking marſchirt, vor wel

cher Stadt er jetzt lagere und eine Uebereinkunft mit den Eng-
ländern abzuſchließen ſich bemuühe. Es ſcheint gewiß, daß der
General Gouverneur von Jndien Befehl erhalten hat, alle
Oſtindiſchen Truppen bei der Chineſiſchen Expedition gegen das
Ende des Jahres zuruckzurufen, der Krieg mag beendet ſein
oder nicht. Andere Truppen ſollen aus England nach China
geſchickt werden. Ghuzni ſoll ohne Widerſtand dem Ge
neral Nott die Thore geoffnet haben. Die beiden Korps ſol-
len ſich ſchon vor Cabul vereinigt haben. Nach Beendigung
des Afganiſchen Feldzuges werden die Engländer im Lande der
Sikhs eine regelmäßige Regierung einſetzen; ihr Köonig, Shere
Singh, ſoll der Oſtindiſchen Kompagnie ſeinen Wunſch kundge-
geben haben, ſein Land unter die Oberherrlichkeit Englands zu
ſtellen. Sein Volk wuünſcht ſehr eine Engliſche Verwaltung.

Vermiſchtes.
Das Journal des chemins de er meldet: Wir er

fahren aus ſehr beachtungswerther Quelle, daß ein Sachver
ſtaändiger in Hammerſmith eine durchaus neue Art von



Eiſenbahnwagen erfunden hat. Dieſelben kounnen ohne Dampf-
kraft in eine ſolche Schnelligkeit verſetzt werden, daß ſie 60
Meilen in einer Stunde fahren. Dazu bieten ſie eine überaus
große Sicherheit, da ſie kein Schwanken verurſachen und der
Verluſt eines Rades oder Bruch einer Achſe ſie durchaus nicht
umwirft. Sie gehen durch einen ſehr einfachen Mechanismus
und werden hochſt wahrſcheinlich auf kurzeren Strecken alle
jetzigen Wagen verdrängen, da der Bau der Wagen und der
fur ſie nöthigen Eiſenbahnen wie deren Reparatur kaum den
vierten Theil der jetzt erforderlichen Koſten in Anſpruch nimmt.

Eine nicht unintereſſante ſtatiſtiſche Arbeit uüber die
Heirathen des weiblichen Geſchlechtes in Paris,
giebt, auf einen Zeitraum von 18 Jahren gegrundet, folgende
Ergebniſſe. Es verheiratheten ſich in dieſen 18 Jahren 121,525
Frauenzimmer in Paris. Hiervon waren am Hochzeitstage
in dem Alter von 12 bis 15 Jahren: 811, von 16 J. 1920,
17: 3950, 18: 5816, 19: 6957, 20: 7618, 21: 8017, von
22 und 23 J. blieben zwiſchen 7 8000, 24 und 25 fallen
auf 6000, 26, 27 und 28 auf ungefähr 5000, und ſo geht es
nun raſch fallend abwarts, z. B. von 31 J. 3651, von 37:
1798, 42: 1015, 48: 586, 56: 226, 60jaährige: 126, und
in dem Alter von 61 bis 70 Jahren noch immer 578. Jm All-
gemeinen heirathet die Hälfte aller Neuvermählten in Paris
vor ihrem 26ſten Jahre.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, d. 15. November 1842.

Pr. Cour. Pr. Couronds. u Actien.e9 Brief. Geld. en Brief. GeldSt.Schuldſch. 35104 108 Brl. Potsd. Eiſenb.ſs ſi28
Pr. Engl. Obl. 30. 4 102 1047 do. do. Prior. Obl.4 103 1025,
Präm. Sch. der Mgd. Lpz. Eiſenb. 1123Seehandlung. 90 90 do. do. Prior. Obl.ſ a 1102
Kurm. Schuldv. 34102 101* Berl. Anh. Eiſenb. 106 105
Brl. St.-Obl. 34 102 do. do. Prior. Obl.ſ4 103 2
Danz. do. in Th. 48 ſDüſſ. Elb. Eiſenb.ſs 59 58Weſtp. Pfandbr. 32102 ſpo. do. Prior. Obl 4 34!
Großh. Poſ. do. 4 105* 105 Rhein. Eiſenb. 5 82 8t

do. do. 32102 ſo. do. Prior. Obl. 4 97 (961Oſtpr. Pfandbr. 34 103 f102* Berl. -Frankf. Eiſ.5 100 99
Pomm. do. ß o 103* Friedrichsd'or 13 13Kur u. Neum. do. 104 7 Andere Goldmün-
Schlefiſche do. 34102 [101 jen à 5 Thl. 10 9

Disconto 38) Der Käufer vergütet auf den am 2. Januar 1843 fälligen Cou-
pon pCt.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 16. November. Nach Wiſpeln.)

Weizen 44 46 thl. Gerſte 37 tthl.Roggen 413 46 Hafer 27 27
Fruchtmarkt.

Berlin, vom 14. November. Am Waſſermarkt iſt
Weizen faſt geraumt, und Preiſe je nach Qualität auf 57
à 59 Thlr. anzunehmen. Roggen in Loco 82 ſo wie
82 und 83/84 h aus dem Kahn und vom Boden wurde mit
40 Thlr. bezahlt. Gerſte, große Bruch, in der Nähe ver-
wintert, bedang 32 Thlr. pr. April 7778 W Pomm. mit
31 Thlr. kleine dergl. 72,73 W mit 272/, Thlr. verkauft.
Hafer in Loco würde 25 à 26 Thlr. nach Qual. bedingen.
Kocherbſen zur Stelle 54 à 57 Thlr. zu notiren Futter-

Schwarzen Bär:

erbſen zur Stelle 42 à 41 Thlr. pr. Fruhjahr mit 36 Thlr.
verkauft, 37 Thlr. ferner gefordert.

Das Geſchäft in Oelſaaten war in voriger Woche bedeu-
tend. Bezahlt wurde fur Winterrapps und Winterrübſen,
von Poſen abgeladen, 83 Thlr. fur Rapps, von Danzig ab
geladen, 84 Thlr., und dieſer Preis ware auch fur Fruhjahrs
lieferung zu bedingen. Sommerſaat, von Polen abgeladen
und im Fruühjahr noch abzuladen, holte 691 à 70 Thlr. was
ferner noch zu bedingen bleibt es fehlen Anſtellungen. Lein
ſaat abgeladen und pr. Frühj. abzuladen, wird auf 62 à. 61
Thlr. gehalten, 60 à 61 Thlr. zu machen.

Ruüböl weichend, Loco 12 Br. auch wohl Gld., pr.
Nov. mit 12 à 12 Thlr. gekauft, Novbr. Decbr 12

Thlr. Brf., mit 12 Thlr. wohl anzukommen, Dec. Jan.
12 Thlr. Br., Jan. März 12 Thlr. mit Abgebern,
Marz/ Juni 127/12 Thlr. Forderungen. Leinöl, Loco mit 43
Thlr. bez. pr. Decbr. 12 Thlr., pr. Frühjahr 12
à 12 Thlr.

Spiritus wieder etwas angenehmer, in Loco 18 Thlr.
wohl zu machen, ebenſo pr. Decbr. pr. Frühj. fehlen zu dieſem
Preiſe Abgeber.

Waſſerſtand zu Halle
am 16. November

Oberhaupt 4 Fuß 11 Zoll.
Unterhaupt s Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 16. November 46 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 16. bis 17. November-

Jm Kronprinzen: Frau Hofprediger Sack u. Hr. Major v. Borke
a. Berlin. Hr. Gaſtw. Heymann a. Stettin. Hr. Gutsbeſ. v. Krie
ger a. Sondershauſen. Hr. OLGaſſeſſor Seidel a. Oldendurg. Hr.
Fabrikbeſ. Teubert a. Breslau. Hr. Geſandtſchaftsprediger Thiele a.
Rom. Hr. Kaufm. Förtſch a. Mainz. Hr. Kaufm. Huchold a. Mag
deburg. Hr. Kaufm. Rosner a. Lemgo.

Stadt Zürch: Hr. Arzt Aßmann a. Kobdlenz. Hr. Rector Bendtfen a.
Dänemark. Hr. Amtsrath Helling a. Schraplau. Hr. Kaufw.
Patzſchke a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Glöckner a. Zerbſt.

Soldnen Ring: Fräul. Schöſſer a. Harthauſen. Fräul. Oemler a.
Vatterode. Hr. Rector Ziemann a. Gräz. He. Kaufm. Liebich a.
Minden. Hr. Kaufm. Kunze a. Breslau.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Rieſe a. Berlin. Hr. Kaufm. Oefer
a. Deſſau. Hr. Gutsbeſ, Bieler a. Wörliz. Hr. Amtm. Günther
a, Wernigerode-

Hr. Fabr. Sandkuhl a. Zerbſt. Hr. Kaufm. Arn-
heim a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Stolzer u Wolf a. Raguhn. Hr.
Oeckon. Rötſch a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Dreſſel a. Treuen. Hr.
Sekret. Schörner a. Meiningen.

Stadt Hamburg: Hr. Rittergutébeſ. v. Seckendorf a. Württemberg.
Hr. Reg. Conduct. Hoffmann a. Ober Röblingen. Hr. Kaufm.
Aſch a. Mainz. Hr. Partic. Sandy u. Hr. Dr. med. Meyer a. Ber
lin. Hr. Kaufm. Günther a. Jſerlohn.

Goldnen Kugel: Hr. Rentier Rohrborn a. Brüſſel. Hr. Fabr. För
ſtemann a. Burg. Hr. Kaufm. Lippmann a. Bernburg. Hr. Ktw.
Rechenwald a. Hamburg.

Zur Eitſenbahn: Hr. Baron v. Helldorf a. Gleina. Hr. Part, Bern
hardt a. Kaſſel. Hr. Kaufm. Stock a. Frankfurt.

Polytechniſche Geſellſchaft.
Freitag den 18. d. Mts. Abends 7 Uhr, Sitzung. Die

Gefellſchaft hat ihre Verſammlungen in die Mitte der Stadt,
in das Lokal der Madame Boſſe auf den kühlen Brunnen
verlegt.

Halle, den 17. November 1842.
Die polytechniſche Geſellſchaft.

J von Baſſewitz. Schadeberg.
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